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K k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat untern, 27. ?lpril 1858,

Z. 775)1^865, dein Karl Sonimcrnieyer, Fabrikante»
feuerfester Kassen aus Magdebnrg, übcr Einschreiten
seines Beoollniächtigtcn I l l l i u s Hainan, Fabrikanten in
Wie» , S tad t Mr . »38, auf die Erfindung eines
Schlosses, wobei das Schranbensystem in doppelten,
drei» und vielfachen Gängen als Schlüssel angewendet
sei , ein ausschließendes Privi legium für die Dauer eines
Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile»
gien-Archive in ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 26. Apri l 1858,
Z. 7206^785, dem Karl Weisi u»d Wilhelm Weis;,
Kaufleuten- und Buntpapierfabrikanten in Prag N r ,
7 l 5 l l . , auf d,e Erfindung ciiies Verfahrens, ?lnstliche,
Modcldiuck und anderartige Austragungen von Wasser
färben auf Papier, Holz und andeie Körper durch
eine besoodere Präparation ohne Anwendung von Fir
nissen, Weingeist Lacken, Oelen oder Wasserglas und
ohne Alterirung der Farben lnit geringen Kosten d,m
Wasser widerstehend u> machen, sonach Papicitapeten,
Buntpapiere u. dgl. mit Wasserfarbe» so herzustellen,
das. diese lHegenstälide mit Wasser gereinigt weiden
könne», ohne dasi die Farbe» hierdurch gelost weiden,
t>n ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h -
>>'s e>theilt.

D>e Privilestiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tung angeslicht wurdc, befindet slch iin k. t. Prioi le
szien Archive in Aufbew.'l" «>»,,

Das ^a»dflsn>i„iste>..,„> h^i „nleiü! 28. April ,858.
Z. 3 9 2 8 ^ 4 0 , dem Eduard Schmidt und F.ied.ich
Paget in W i e » , Stadt Mr . 34 l , auf die Elsindung
eilier verbesserten Methode, um Flachs und ähnliche
Faserstoffe mittelst eigenthümlichen Maschmei, zu putzen
4md zu hecheln, ein ausschllcsundes Privi legium für
die Dauer von zwei Jahren e, theilt.

Die PrioilegiumSbeschreibung, deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le .
gien Archive >» Aufbewahrung,

Das Handelsnnnisteüiiin hat untcül, 28. April l 858 ,
Z 8007^900, den, Johann C im fg , Bcamten de> t, k.
Montan-Hofbuchhaltung in Wien , Landstraße N r . 436,
auf dic E'sindung, G las , insbesondere Spiegeltaftln,
statt mil Zinn ' Amalgam, mit Silber zu überziehen,
ein ausschließendes Privilegium fur di« Dauer eines I a h
res erth.ilt.

Die Pi'lvllegiuml'beschr.'ibung, deren (Heheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. t. Privilegien
Archive in Aufbewahümq.

Das Handclsmiiustsnum hat unterm »7. ?lplil «858,
3. 729 l ) j 8 l4 , das d,n> Kar l Lichll, anf die E'fi»dur,g
tines K»ochenverkohlungsofens muerm 30. März »857
ertheilte ausschließend? Prioil istium auf die Dauer des
jwelten Jahre« verlange, t

DaS Handclsniinistel iun, Hal »»term 20 ?lpril «858,
Z. 7 4 t ! 5 ^ 3 4 , dcis dem Jakob Horowitz u A M
MoseS, auf die Cisivduüg nnd Verbesserung eines u».
aussperibarcn Vrama-Vorlege, l,»d Blattschlcsses uoterm
27. M a i l857 e>theilte ausschließende Privi legiun, für
die Dauer d,S zweiten IahreS verlängert.

Das Handelsministe! inm hat untern« l 7 April 1858.
H ! , 9 4 8 ^ 5 l . das dem Lion Pu,ol auf die Erfindung

N>HKNH d<4 aus Wasser «rhalte»,n Leuchtgases, untexn
i 0 März »857 ertheilte ausschließende Pr i r i l . ' ^» ! , ,
auf die Dauer des zweiten Jahres vcrlangeit.

Das Handelsmiüisteriuni hat u»t»tll> 2l), Apri l l 8 ä 8 ,
Z. 7472^84«, das dem Johann Mar ia Farina auf
«lne Verbesserung das untel dcm Namen Nölncrwasser
bekannle', alolliatischeo W^jsers »xtesm 5. April »854
ertheilte ausschließende Privilegium für die Dauer des
fünften Jahres verlängert

Düs Handelsministerium hat unterm »7. Apri l »858,
Z. 7 2 8 9 ) 8 , 8 , das l>,m Joseph Zelinka auf die Er>
fil'dung eines antimephllische», Pulve's zur DrSiüfiz,
rung d«l in Aborten, Hentgruben, Kanälen u, d^!.
slch erzeugenden Gas, ui'lerm l . Ap i ' l «855 eitheille
ausschließende Prioilegium auf die D a i „ r des rieilen
I a h l t ä verlängert.

Nachstehend, ausschließende Privilegien find er !
loschen und al? solche von» k. k. Piivilegien - Archive i
iin Monate Flb l l ia i »8)8 poischliftniaßig einrcgistiiit
worden.

l . Das Privilegium d,s Wilhelm Htr iby ddo.
ltt . Oktober l 8 5 6 , auf die Erfindung einer Konstruk-
tion von Notentafelu.

2 Das Privilegium dcS Paul Pretsch ddo. 2 t .
Jun i >856, auf eine Erfindung in der Anwendung des
photographischen Verfahrens, um eine Zeichnung U
Oanz' oder Halbrelief deiait zu erhalten, daß d>e
Zeichnung kopirt zu werden veimag,

3. DaS Privilegium des Franz 3aoer Wurm
ddo. »6. Dezember »853, auf die Erfindung »iner
Waschmaschine

4. Das Privilegium d,s Johann Ia tob Riecer
u. Komp. ddo. <5. November l 8 5 5 , auf eine Ver-
besserung deS Bant ü Broches ^ Flügels fur Gain»
spinnereien.

5. Das Plioilegium des Alois Heinrich ddo 20.
September l 8 5 t i . auf die E,sindu»g nneS eigenlhüm
lichen Verfahrens zur Darstellung deS Ammoniars und
der ammoniakalischen Salze,

6. Das Privilegium des Alois Hein,ich ddo. 20.
September l 8 5 6 , auf die Erftnduog eines cigenlhüm>
lichen AppaiateS und Verfahrens zur Da,stellu''g der
Schwefelsäure auS Gyps oder auch aus Anhydrit lc.

7. Das Privilegium des Eduard Rothe ddo,
22, September 1856, auf die Erfindung und Ve>»
besseruüg einer Doppelbohruxg bei Pfeifen c,us Meer-
schäum und Meerschaummasse

8. DaS Privilegium des Eduaid Nöthe ddo 9.
November l 8 i 6 , auf die Erfindung einer Tabakpfeife,
deren Obertheil im Hintergrunde des Kopfes mit einen»
Behältnisse zur Aufbewahrung von Zündlequisile» oer>
seh,n ist.

ft. Das Privilegium des Joseph Brunner ddo.
9. November l v 5 N , auf eine Veibessoung der Tabak-
rauchrequisiten.Etuis.

>0. DaS Privilegium des ^orenz I a n , , t ddo.
l l l . April »857, auf die E'sindung, „„ttelst ,i"ea be.
all,» Remade» a"d,..>abar,n Apparales, Luftzug und
Gestai.t ,i,lt Verläsilichse't zu verhindern.

l l . Das Privilegium des Ma i t i n I l g ddo. 29.
December >853, auf eine Erfindung, au5 bituminösem
Mergel e,n,n flüssigen .Kohlenwasserstoff als daS beste
Beleuchtungsmaterial zu erzeugen.

12. Das Privi legium des Benjamin Moore ddo.
6. August l 8 5 3 , auf die Eisindung einer angeblich
eigenthümlich konstiuiiten Nähmaschine.

13. Das Privilegium des Leopold Fuchs (zur
Hälfte an Eduaid Viück und von dielen, an Moses
Beck übertragen) ddo. 7. August l 8 5 3 , auf eine Er»
findung, WoUwaren mittelst eines eigenen technischen
Verfahrens zu erzeugen

»4. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hemberger ddo. l t t . August ! 8 5 3 , auf eine Erfindung
und Verbesserung, verschiede», Metalle, die einen durch
die andern zu vliseßen oder zu belegen.

l 5 . Das Privilegium des ^udw'g Biisendorfer
ddo 3. August 1854., auf eine Verbesserung in der
Klaviermechanit.

>6. Das Psioilegium des John Siddington ddo. !
4. August l 8 5 4 , auf eine Verbcssesung in der Kon-^
struktion telegraphischer Apparate,

l ? . D",^, ^ri>..,l^!ln»! des John Siddington ddo.
4. August l 8 5 i , auf eine Ve'besserung in der I so l i .
lung der Drähte oder Konduktoren der in freier Luft
angebrachten Telegraphenleitungen.

l 8 . Das Piivilegium des Joseph Tobias Gold-
berger ddo. 8. August »854, auf dl< Erfindung einer
e'genthülnlichen Zusammensetzung und Vereitung einer
balsamisch«" OU?tuse.»s«.

/9 . Das Plwi/sgium des Fra,»^ Fraunhofer ddo.
^2, August »854 , auf ,mc Ve'besseinng »n der Kon !
stiuftio,: des auf Fl!»ss^> lind >" Seen verwendbaren
F achtschiffe.

20, D.ls PrivÜeqiu», des Perccva! Moses Par .
sons ddo. l 6 . August l 8 5 4 , auf eine Erfindung u»d
Verbesserung >n der Konstruktion der Eisenbahnweichen.

2». DaK PrirNegium des John Ws'hurst ddo.
l8 . August »854, aus eine Veibesserung in der Kc>l>-
struktiou der Dampftesstl.

22 DaS Plii'iseq!!,!,, d.'s ?lnto>, F'an^ Jul ian
Docbs ddo «9. Aum'st >654. auf die Esfi»du',q e " ' ^
Bremselystcmes zum «chnellen Anhatte» eines Eisenbahn

^ " ^ 23, Das Privilegium d,< H,'"' ich Vö^e r ddo.
>st. August , 8 5 4 . a»f ein, E' f i ' ' " " "g " ' d,r Kon-
str..,t.o.> , i l . ^ ^wchschl.sses. welche ' " " ' ans dre,
Th, i l .» »»d einer ,..,z.g„. schraub, zusammengesetzt
ist ,». s. w .

! 24. D^s Privilegium des Eugen Fr^nz Mai ia
>Karr u. Komp ddo. 23 August »854. auf eine Er^
findung und Verbessernng in der Konstruktion der
Frischö'fen.

25. Das Privilegium d,s Heinrich Fortunat
N i t r i e r ddo. 25. Anguft l 8 5 4 , auf die Entdeckung
eines Motor'Apvarates, genannt „Motor Ncgrier."

26. Das Privilegium des Johann MüUer ddo.
2. August »855, auf die Erfindung einer Stoffdruck-
maschine.

27. Das Privilegium des Ludwig Rosenberg ddo.
7. August »855, auf di , Erfindung von Hohlunqs'
Druckfedern für Fensterpolster und andere Arten Pol»
st.run gen

28. Das Privilegium des Hermann Konrad ddo.
»0. August »855, auf die Erfindung einer neuen M e -
thode in d,r Erzeugung von farbigen gemusterten N e
bestoffen aus ursprünglich ungefärbtem Leinen» oder
Baumwollgarn.

29. Das Privilegium des Franz Höcher ddo, »9.
August »855. auf die Erfindung und Verbesserung
,ineS Apparates (Schnellfilter) , um mittelst desselben
die bei Anwendung hoher Temperatur gewonnenen fiüs-
slgen Pfianzcn- und Thierfette rellkommen zu reinigen.

30. Das Privilegium des Wilhelm Pol lat (an
Mar ia Hahn übertragen) ddc>. »9. August »K55, auf
die Erfindung, sein unterm »8. November »853 pri.
vil,giltes entsäuertes Nübö! so zu präpariren, daß es
di, Güte des feinsten Toil,tte»Oeles erreiche.

3». Das Privilegium d,s 3>imo» Robitsek ddo,
2, August »856, auf eine ÄeibesserUng d,l elctuo»
magnetischen Uhren

32. Das Pllvi leai l im des Hemrich Jul ius Adolph
Gaqet und Ma?ie Sophie Eleonore Gagel ddo. 2 Au»
gust »856, auf die Erfinounß eines beweglichen (kin-
baodes, zu», raschen Zusammenheften von einzelnen
Blat t , rn u. s. w.

33 Das Privilegium des Joseph ZöchÜng ddo
2. August l 8 5 6 , auf , i » , Erfindung und V,rb,sse>ung,
wonach bei jeder Art von Stock- u«b P,nd,luhr,l>,
stall des bisherigen lange,, Pend, ls , acht'bis neunmal
kürzere angebracht werden tonnen.

34. Das Piivi legium des Antoine Beanfum^
ddo 6. August »856, auf die Erfindung einer n,u,n
Einiichtung bei Dampfmaschinen.

35 Das Privilegium deS Sch>"idt n. Komp.
ddo. 2. August »856, auf eine Verbesserung an der
Roberwalbschen Komptoirwage.

36. Das Privilegium d,s Jakob B a r t h , ddo.
6. ?lugust 1856, auf eine Verbesserung in der Kon,
struttion und Erzeugung der Hauen

37. Das Piivüeginnl des Karl Vancalari dbo.
6. Auqust »856, auf eine E'sindung, durch d,,i od,r
zwei übeilinander befindliche Wasserbehälter und du>ch
,i»e od,r mehrere sie niit sinander verbindende Zentri»
fugalpnmpen und auf ein, Turbine führende Nöl>en
eine pe:enn»sende Kraft zu erzeugen.

28. Das Pllvl legmm des Karl Folnefics und
Joseph Klimet ddo. 7. Augnst , 8 5 6 . auf d i , E l f i« ,
dung eines portativen Laboratoriums fü> Photographen.

39. Das Privilegium des Jakeb ^onwi l l . r ddo.
, l > ?lugust l85>6, auf eine Erfindung in der Konstruk»
^ tion vou Saug- und Druckpumpen ohne Anwendung
vcn Kolben,

40. Das Privilegium bes Heinrich Stresemann
ddo », . August >85<l, aus e,n, Verbesse-ung in der
Erzeugung ron Belleinsatze',, m t ho!z,rnen Rahmen

4 ' ) Das Privi legium des Ema»uel Zaf„ut ddo.
»5 August »856, auf die Erfindung einer Getre'd,-
Dreschmaschiue.

42) Das Privilegium d,s F,Iir Sieve's doo. 27 .
Auqust I85S, auf eine E'findung, ivonach e,n ^ w ö h " -
Ucher Stock so »infterichlN w „ d , , daft man bawit leicht
n",g<-n </„d auch Acke,/?^, u«t» ?/<> !̂lich<'s d^m,l messen

.̂ tonne.
43) Das Privilegium des Theodor Echontmann

odo. »a, Dezember »853, auf d.r Erfindung " , ' " '
neuen V'ückenwaqe.

44) Das Privilegium des Gustav B,u».,er ddo.
30 D.zen.ber ,85b, auf e.ne Verbesse.ung d,.' Pho-
logen - (Hydrocarbur ) und Camphm- (K'^fera»-^

^ " " 4 5 ) Das Pr.r.'leaim.. des Fr.uz Pol.n (ac, d i ,
W i l ' v , M a ' i a «V°!>» nb„t>°g,n) ddo 3». Dezember
<«46, auf t», Afixouua »'""' wohlilech^nden elastischen
Gu'n'ni Alemi^Sleife zur Konseroirung der Hüte.

4l») D^s Pr iv i l lg ium des August Grahmann ddo.
6. Febinar l s57 , auf eine Verbesserung an Appaialen
zur Lichter^ugnna duich V«lb,ennuny siüchli^?r Etosse.

4?) Da5 Pr .o i le^um des Phi l ipp Tleb.llch ddo,
24. Jam, . . ,855. auf eine Erfindung und Verbesse-
rung m der mspvüngl.chcn Bembcitung der Baum'
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mid Schaflvollwareli, dann de>' Lo'liei, . u»d H Îbsei»
deuwaren, durch 'Anwendung tiiiei »euei, M.'ssc.

Die unter dcr Zahl 3, 4 , lft, 46 a ufge führte»
Piioil'gie» su,d dlüch freiivillige Zlüücklegung, jel^ö
soli Z, 2 w>,'g»,'n Nichtallsilbulig, alle übiigen dagegen
dui'ch Zeitablauf eiloschel,.

Die hielauf bezügliche!' Plivilegiunls.-Beschinbllu-
ĉe» befii'den l̂ ch ztt Ied,!inanns Einsicht im k. k. ^ r i -
vil.'lNuilis Archive in Allfl'eivahru«^,.

^ 3^ä ^ (») Nr. 4 5 l G . K .
Konkurs - Kundmachung.

Bei dem k. k. a,em>schtcn Bezirksamte in
Treffen »st eine definitive und cventuel provisos,
sche Bezilkamts-Adjunktcust.lle mit dem Jahres-
gehalte von 7lttl st. in Etlediaung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Kumpetenza/suche bis zum
20 Ju l i l. I . , im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k, Landeökommission für die Personal-
Anqelegenheiten der gemischten Bezirksämter in
Laibach einzubringen, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade dieselben mit
einem der hiellandiqen BczirkSdeamten verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k Landes-Kommission für dic
Personal e Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in «lain.

Laidach am 3 Ju l i »858.

X. 334. l, (3) Ar. 12392, nä Nl-. I.uo^. 1009?

vilOl»nlt> i l zxi^lx) l l l c l i l l ili'^o u»^l8l<5lUt>) <:>!>
Vi» «nne^zo ! ' Nüliuo 8til)l li<I>c> cll l lOl l ! ! !
I?! l ^ l ' o M (3oo) ol<l'^ l' l l l l<^^ ia i n nal i i l u.

0 ! i il6ni>l<nN i» tillo N08l.0 ^0Vl3sl>»0
ulOtzeul.»le i< inexxo clell ' immLciiuta lo«o
t i un^ i i o l l l ü l i uo l l »o /^n l ' l .o s>. v. ul <)>-.
(^i,l>i!l<ni»lo <̂ i> l^ulilro i>» î»r<» lc: »»l^nlicllo

v .x l l i l ' l't.^ , <»ll «tucij poi c o l ' i , i l ßr^cl^»
l l l ' ca ' l f 'M l ln l inor t i l to in c ln i l i lA l l l nle,^«s)
!>n' i. »'. l«nivol'5llü, i «(!rvi^i !!n ci!<i n>-,».
tidn^i) nonci iü l l ! c l ^ i n x i u n i cl<:ll« linLUt?
il»ll2N2 « t1izlm!»l.o l l l l l i c i l c 1' iinr^»llnl.2^l!e
lo l l ) ooNlioN» s»<illl^!l s! M0»'»lo.

I>on umm6Ut.'rl»nu inul l^c cl' incli^Hrc;^
86 ecl in ^ l ia le ^»Icio <̂ li aklini lu o <j> ^l»-
ronl.ela «i tl 'ovinc, con^ i l l n t i cni» im^i«:
^2ti ^oi cl«ni 0^^)i/i.

l>2>l' i r. I^iin^olenen/I

Z. H44̂  '» (,s ' Nr, 5W
Konkurs Kundmachung.

Bei dem k. k. Bundesgerichte in Agram ist
eine E.'richtsadjunktenstelle mit dem Gehalte jähr-
licher 500 f l . und dem Vorrückungsrechte in die
höhern Gehaltsklassen von 6M» fl. und ?0tt st,,
oder eventual eine derlei provisorische SteUe mit
dem Iahresgehulte pr, 50U st., zu besetzen.

Bewerber um diese stelle haben ihre mit den
Nachweisungcn über das Lebensalter, die zurück^
gelegten Etudien, die abgelegten praktischen Nich-
teramtsprüfungen, Kenntniß der deutschen und
kroatischen oder einer der letzteren verwandten
slavischen Sprache, ihre politische Haltung und
bisherige Dienstleistung in Ure oder beglaubigter
Abschrift belegten Gesuche durch ihre vorgejchte
Behörde binnen 4 Wochen nach der 3. (3inschal<
tung dieser Kundmachung in dem Amtsblatte der
Wiener Zeitung bei dem Präsidium des k. k.
5,'andesgerichtcs Agram zu überreichen.

I n den Gesuchen sind auch die allfälligcn
Verwandtschafts- und schwagerschafts « Verhält-
nisse zu den hierlandesgerichtlichen Konzeptsbeam-
lcn anzuführen.

Agram am 7. Jul i l858^ ^

Z^l207. ( l) Nr. 344l.
G d i k t.

Von dem k. k, Landesgerichte zu Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß der mit dem dieß«
genchtlichen Edikte vom 2 l . Oktober 1857, Z.
M ^ ^ ^ ^ ^ Vermögen des Herrn Norbert
N ^ m ^ " " " ^ eröffnete Konkurs über Zu-
3 g 7 2 n ' 7 ^ : ^ . Räudig, unter E.ncm

Lalbach am 3 Juli 1858.

3. l l99 . ( l ) Nr. 3<i20u.3«47.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der 35 cr l a sse n scha f t s -
G l a u b i g c r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laidach wer-
den Diejenigen, welche als (Älä'ubiger an die Vcr-
lassenschaft d<5 am 25. I u , ü !858 mit Ttsta
ment verstorbenen Michacl Kchusterschih, Handclv^
mannes und Hauöbesitzcrü in Laibach, eine Fotde
rung zu stellen l)aben, aufgefoldert, bei diesem
Gelichte zur ?lnmeldung und Daithuung ihrer
Ansprüche den 23. August l. I . Vormittags U Ut)i
zu erscheinen, oder diä dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu üd»'sr̂ ich»>n, widrigel'6 denscldcn an di?
Verlasst'i,schc>ft, wenn sic duich Bezahlung del
angemcldctr» Forderungen erschöpft wlnde, kci»
weiterer Anspruch zustande, als insofcrne ih»le,
ein Pfandrecht grduhrc.

Laibach am t». I u l l l8'>8.

Z. 34 l . u (2) Nr. 5 : t7 l .
Kundmachung.

Für die Acistellung de6 zur Bcheitzung der
Amtölokalitäten der k. k. Finanz-Bezirks-Direk-
t ion, des k. k. Tabak- und Stempelverschlciß-
Magazines, des k, k Gcfällen-Oberamtes, der
hauptzollämtlichcn Fachinen-Wachstubc in Laibach,
dann der Amtälokalitäten der k. k. Stcuer-Di-
rektion utld dcr t k. Flilanz-Prokuratlirö-Ad-
theilung in Laibach, im Winter l 8 5 > ^ erfor-
derlichen Brennholzes, wird am 3 l . Ju l i l I .
um l t t Uhr Vormittags im Amtsgebäude der
gefertigten Finanz-Bezirkö-Direktion, am Schul-
platze HauüNr . 297, eine Minuendo Lizitation
und Verhandlung mit allfälligell schriftlichen
Offerten unter nachstehenden Bedingungen vor-
genommen werden:

, I . Der Bedarf bcsteht für die Lokalitäten
im Gebäude dcr Finanz-BezirkS-Direktion in »5,
für das Gefallen-Oberamt annähcrend in 3tt,
für die Fachmen-Wachstube i i V , , für die Lo-
kalitäten dcr k. k. S^euer-Direttion in 34 und
für die Fmanz-Prokuraturö-Abtheilung beiläufig
in 3tt bis 35 Wiener-Klafter harten ungeschwem-
ten Buchenholzes in der hicr gewöhnlichen
Schclterlange von 22 bis ^4 Z o l l , Welches
vollkommen trocken und durchaus von guter
Quali tät sein muß.

2. Als Fiäkalprcts für die n. ö. Klafter
des bezeichneten Brennholzes wird der Betrag
von <5 si. »3 kr, festgesetzt

3. Aus obigen Holzquantitätcn sind bis
Ende September l. I . 85 Klafter in das Holz-
magazin lM
am Schulplatze Hö.-Nr. 207, 30 und 3 ^
Klafter in daö hierortige k. t. Gefallen-Ober-
amtsgebäude am Raan; die für die k. k. Steuer-
Direktion und die k. 5. Finanz-Prokuraturs-
Abtheilung bcnöthigt werdenden Ouantitäten
aber in den Holzleg/n dieser beiden Behörden,
welche dcn ganzen Holzbc'darf nicht auf ein Mal
fassen können, über jedesmalige Aufforderung in
der angesprochenen Quantität abzuliefern, und
in allen benannten Orten klafterweise (jede
Klafter mit emem Kreuzstoße versehen) auf Ko-
sten des Lieferanten in der betreffende!» Holz-
nmeße aufzuschlichtcn.

Ausdrücklich wird hiclx'i bcdungen, daß für
den Fal l , als das k. k. Gefällen^Oberamt nicht
die vorliVgl'nde präliminirte Menge von 3tt
Klaftern, sondern mehr oder weniger benöthi-
gen sollte, der Lieferant das größere oder min-
dere Quantum, welches ihm noch uor Ende
September l. I . bekannt gegeben werden wird,
unter den sonst aufrecht bleibenden Bestimmun-
gen zu liefern haben wird.

4. Nach becndelcr Lieferung wird dem
Lieferanten dcr entfallende Vergütungöoetrag bei

!oer hierortigen k. k Finanz-Bezirks Kassa zahl-
bat angewil'sen werden.

5i. Sollte dcr Kontrahent dic Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so räumet er dem
hohen Aerar und rücksichtlich der gefertigten k. k.
Finanz-Bezirks-Dlrcktion das Recht ein, den
Holzbedarf um wa5 immer für cincn Preis,
und auf was immer für cine Art beizuschaffen,
und dcn ausgelegten, allenfalls den Erstchungü-
preis übersteigenden Mehl betlag aus seinem
eingelegten Vadium, und bei Unzulänglichkeit

dieses Lctztern, aus seinem ganzen Vermögen
einzubringen.

6. Zu diesem Ende hat jeder Unterneh-
mungslustige vor dcr Versteigerung cin Vadium
von <j<l si. zu erlegen, welcher Betrag dem
Nichtcrstcher nach beendeter Lizitation sogleich
zurückgestellt, bezüglich des Erstchers aber als
Kaution zur Sicherstclllnig der Liefcrungsver-
bindlichkciccn zurückbehalten und erst nach voll-
ständiger Erfüllung demselben rückgestcllt werden
wird. Uebrigcns bleibt die Genehmigung oder
Nichtgenehmigung des Bestbotes der hohen k. k.
Finanz-Landes-Direktion vorbehalten.

7. Der Ersteher hat den skalamaßigen
Stempel sür das eine Pari; des diesifaU6 er-
richtet werdendcn Kontraktes zu bestreiten.

tt. Die vorschriftmäßig verfaßten schriftli-
chen, mit einer l5 kr. Stcmpelmarke verschc-
nen, und mit dem Vadium von tj<> st. belegten
Offerte müssen biö zum 3U, Jul i l. I . l2 Uhr
Mittags versiegelt und mit der Aufschrift: »Holz-
lieferungs-Offert" im Vureau des k. k. Finanz-
Bezirks-Direktors in Laibach übergeben werden.

l). Die aus dem mit dem Ersteher abzu-
schließenden Vertrage etwa entspringenden Rcchts-
streitigkeiten, das hohe Gefallen.Aerar mag
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie
alle hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Exekutionöschritte werden bei demjenigen im
Sitze der hierlandigen k. k. Finanz-Prokuratnro:
Abtheilung befindlichen Gerichte, dem der Fis-
kuö als Geklagter untersteht, durchzuführen sein.

K. k. Finanz-Bezirks'.Direktion Laibach am
7. Ju l i lU5«.

Z. 3:il). i. (2) Nr. 2 '^t t .

s l o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m .Bereiche der ^eftrtigten k. k. Postdilek<

tion wild, u, z, für das k. k. Postamt Laibach,
ein uneittgeltlicher Amlüplaitikaüt ausglnommeu.

Die Aewerbtr um diese Stelle haben lh^e
Gesuch« d>ö Ent'e Juli d. I . bei der k. k. Post«
dlrektwil einzubrio^e» und diesen nachstehende
Dokumente bclzuschl-l^en, a!6 : den Taufschem,
ein ärztilcheö, «om Landes - Ned^inalialhe »d.r
Kreisärzte lestäligtes Parele über den Gesund-
heitszustand, legale Zeugnisse über die an einem
inländischen Ober-Gymnasium, oder mindfstenö
Odel Realschule, oder einer and^in qle'chqehalte»
nen Lehranstalt vollständig erlaugce Schulbildung,
oder über den ans andrem Weqe ^langten Besitz,
der für den Postdienst erford^llichen Vordildoliq,
legale Zeua>sse ü'el die KelMtoisj der deutschen
un!) italietnschen Sprache, einen rechtskräftige
3llstel>tal!0liö-Revers mit dcr obti^keillicheu Be-
stäti^ung, daß dcr Aussteller auch in dec La..e
sei, den ub<lnommenen Veipstichtlingen nachzu»
kommen.

^er Ausnahme in die definitive Amtspraxiö
hat eine dreimonalllche probeweise Bcrwl'idung
vorallzl!>jch'N, nach welcher bei ^uftiedensleUeuder
Verwendung oie Beeidung des Kandis , , ' , ülv
Pustamts. Yralliealtt e, folgt, von welchem Zeit
punkte die am'echnul^sfähia.e Dicust^it lxgiiuil".

K. k. Postoiritlion Trieft am 4 Ju l i l« . ' ,^ .

Z. 33«, l. ( 2 , ' N r . " l 2 4 7 .

Kundmachung.
I n der '^emlindc Aßlinq ill die Stelle der

Bezirköhcbamme niit der Remuneration j>;hllicher
2 j G^lds!' elledi^cl Diejenigc», wcsche sich um
dilse Et^le zu veweiben wünichcn, wollen ihre
dokumenllrt^l besuche b>ü l l l . August bei die
sem Bezilkramte üderreichen.

^ ^ ' _ _ ^ ' ^ ^ " ^ " " ^ ' am l i Ju l i , ^»8 .
Z. 337 . ' . ' ( 2 ) N. ^ .

Edittal-Vorladung.
Hion dem t. k, Vezittsamte in Sitt ich w.rd

der zu der dießjähr,^» M i l i t ä r . AsscnMu.'g nicht
erschleinne u»d lUegal abwesende konskrilmle > e i n °
hard D e r k aua lttukov'tz, aufgefordert, sich bin-
nen l Monate» « j).<,o b.i dlejem AezirkSamte
>o qcrv'ß peisöulich vorz.ist.ll.n und über sl>»
Auüdleilen bei der Asselitltunq zu lechlfertigen.
widligens de's.lbe als Nekrutinlngsstü'chllina. er«
t lai t u„d nach de» leftehendtl, li'cseh^ dchan«
delt melden wi ld.

K. k. Bezirlüantt L i l l ' ch am 5,. Ju l i l«5,s.
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3 . l I 5 0 . ^2) Nr . 2579.
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamte Gollschee, (US Ve .
richt, wird l)iemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Math ias Seemann
von L.nbach, gegen M a r i a Schober und lücksichtlich
deren Erben und Kinder Josef. I g n a z , Johann u.
Anna Schober von Ootlschce, wegen aus dem Ver-
gleiche vom 28. M a i «857 schuldigen 38 f l . 30 kr.
C M . <:. ». <-,., >n die exekutive öffentliche versteige,
lung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
der S tad t Gottschee I(»m. I , Fol . l 6 8 ^ l t u 230j»eu
vorkommenden Ackergründe, im gerichtlich erhobenen
Echatziingswerthe von 80 fi C Y?.. gkwilliget und zur
Vornahme derselben die Termine zur sscilbielungs-
t'gttchiü'g auf den ü August, auf den l l , S<p
temper und aus d<n 12. Ottobrr I. I . , jcdesmal Vor-
Mltll,g5 von ! 0 - ! 2 Uhr im Amtssitze mit dem An.
danqc bestimmt worden, daß die fnlzubietlüde Rea.
l ltat nur bei o.r letzten Feilbietling auch u» er dem
Schätzungswerte an den Meistbiciende» hilitangege>
ben werde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die ilizitalionsl'edingnisse lönnen bl i die
<em Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als G.r icht. am
ll). M a i >«58.

3 l ! 5 l . (2) Hr. 2274.

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezittsamte Gottschee, als Ge

"cht, wird dem Andreas u, der M a r i a K ö n i g , und
-"«ni l ^ .önig, geborne K r . f c r von A l t l a a . hiermil
kniiiicrl!

Es habe Mat!) ia5 Hi'gge von A l t l a g , widcr
l>cf>lde>, tie Klage a n f V e i j ^ h r l und ^'loschenelklä-
ning der auf seiner Realität :».l Goltschcc l 'cm, V l l . ,
ssl'l, <>-6 uolkommenden Satzpost.n aus dem Ehcvcl
l ' ^ e vc'm ,9 . M a i «8l9 für Andreas .Nönig. n „ l
^em Auszüge pr. «50 fi. u»d für. Mar ia König , ge-

" " " Krater, mit dem Heilatsgute pr. «0 fi., eine
" lN ) sammt Kalb u»d 7 Stück Kle invieh, «.,!)
l 'r-... 8. M a i ,8.^8. Z 227 . . l ic^amts eingebracht,

'hre Gefahr und Kosten bestellt wurde ' ' " " " " " "
Dessen werdln dieselben zu dem Ende verständiget

daß «e allenfalls zu rechter Zeit
°der sich e.nen anderen Sachwalter zu b stelw m d
" ' ' ^ ' 'amhaft zu machcn haben. ^wioVi ! i !
Rechls.achc m.l don aufgestellten Kurator verHandel,
werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotischer, als Gericht, am
«. M a i 1858

Z. , , 5 2 . (2) Nr . 2893.
E d i k t .

Vcn dem k. k. Bezirksamte Gollschcc, als Ge-
n a ' t , wird dem unbekannt wo befindlichen Johann
^tcrbenz von Unlerdeuischau. derzeit in Mayerle.
berge, hiermit erinl 'erl :

Es babc M,cha.l Weisi von Mayerleberge Nr,
>3, wider denselben die Klage auf Bezahlung von
42 fi , « „ ! , i.l-in,«. 29. M a i «858, Z. 2893 . hier
amis eingebracht, worüber zur summarischen Verhand-
u>ng dic Tagsatzung auf den «4. August l. I . früh
l> Uhr mit dem Anhang.' des §, ! 8 dcr allllböchsten
^nllchließung vom >x. Oktober «845 angeordnet,
"nd d,m Geklagten wegen sein.s unb>kan"len Auf-
l" l !)a: lrs Hsrr ^ohc,!,,, Medih von Unlerdeuischau
als l'„l-ul<»i' »si »<>»>,,,, auf scil'e Gefahr und Kost<n
bestellt wurl ' t ,

D'sscn wird derselbe zu dem Ende verstän
'«et, daß er aUlnfalls zu rechter Zeit selbst zu lr

' ^ " n f ! , . vd.^ s j ^ ^ ^ ^ andern Sachwalter zu be
' ,a " ' ' d <"'hcr N0mha!t zu machen Habe. w id l i .
u ' " rieje Rechtssache mit dem ausgestellten Kura
l " verhandelt werden w.rd.

" - l ' Bezirksamt Gollschee, als Gericht, an,
2!1. ^ ai l « ^8 .

^ ' ^ ' ' l i . ^2) Nr . «987,

E d i k t .
Von dcn» k, k. B^zirksamle Gottsckce, als Ge>

^'.cht, wird der Ursula ^lcb'llschar und Lutas Sdra
"llsch hiermit erinneet:

Es habe Antl'ü Klobulschai uon Nresnik, wider
^'sselblll die Kl,,ge auf Ve i j äh i t und Erloschener
"arunq mehrerer auf der Ncal i lät I o , n . l l . , Fol,
^'^6 :,<! Kostcl int.,! u l i l ie» G.chposten >"!» i»-.'»«'̂
28. Apr i l 1858, Z. «987 . hleramls eingebracht
' vo rder z,^ mündlichcn Verhandlung die Tagsal^
^ "ng auf de.i «^. Aussust «858 früh 9 Uhr mit
dcm Anhange des § 29 b l l aUq, G O. angeord-
Net, nod den Ger ie ten weg.'» idlc?! uobesannlen
"ufenlholtes Franz El,auz von Zolncr al.; l'„r-:»^
l" l - »<l «<!»». <iu> ihre Gefahr und Kosten bcstclll
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E » d , verstänl-i'
get, taß sic allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu cr<

scheine», oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellcn und anher namhaft zumachen haben, widr i .
gens diese Rechtssache mit den> aufgestellten Kurator
Verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
28. Apr i l ,858. ^ ^

Z. , , 57. (2) N l . , 838.
E d i t t.

V o n dem k. k. Nezirksamte Gottschee, als Ge-
l icht , wird den Pau l Stampfe! von Sla lzcrn, Georg
Hcnke von Wien und Josef Wetz von Hornberg,
nun in iÜchllübach hiermit , erinotit-.

Es habe Andreas Hutter von L m i f f l o , wider
dilsclbcn die Klage auf Verjährt und Erloschener'
t la l lung mehrerer Satzposien «u!» z»!.» .̂̂ . 20. Ap i i l
«858, O- ! 8 ! i 8 , hicran'ls eingebracht, >v0lül)«r zur
niündlichen L^erhandlung die Tagsatzlmq auf de»
14, August >858 früh 9 Uhr »nil dem Anfange des
tz. 29 allg. G. O. angeordüct. und dell Glt laglen
wegen ihres unbck.Mülen Au!tntt)<'Iles Hc,r M a
lhias Wo l f vun lÜenfeld alö (.'„i-gllis- :»<j u< !>,m auf
ihre Gefahr und Hosten bcst»llt wurde.

Dessen werden diesslbcn zu dem E»de verstand!'
g,t, daß sie allenfalls zu rechicr Zeit selbst zu ersäci-
i.eil, oder sich eincn aüdern Sactwalter zu bcstellen
und anher namhaft zn mache» h.ibcn, widrigenS diese
Rechtssache mit deni aufgestellten Kurator mrh.nidcll
werden wi rd .

K. k. Bezirksamt Noltschec, al^ Gericht, am
20 Apri l »858.

Z, l l 5 8 . (2) Nr. «857.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezilks.'mte Oollschee, al^ Ge.
r icht, w i l d hiemil l ' fknntt gemacht:

Es sei über daS Ansucden d<K M.' lhi . 's Ech^-
qer von Pol stene, geacn Math ias Hnosplrr von Un-
tclfiiegendolf Nr . 7 , wegen aus dem Vergleiche l'om
2. August «856, Z 5398 , schuldigl» 45 st, !8 kr.
E M . n «. l : , in die ,r<futivk öffentliche iUeisteige.
rung der, dem ^','tztern gehörigen, in» Grundbuche
der Heilschajt Gollschse 'l's»». X I . . Fol . ! 580 vor.
k^nimendcn Hud r l a l i l a t , im geü'chllich eihobcnen
Schätzungswerthe Vlin «82 fi. «5 kr. E M . , gcwil-
Ilget und zur Vornahme derselben die Termine zul
Feilblclungstagsatzung auf dcn 23. J u n i , auf den
2«. J u l i ü»d auf den 25. August l, I . , jedesmal
Vormi t tags um 9 Uhr im ÄmlssiYp mit dem An-
hange blstimmt worden, d>,ß die feilzubietende Nea
litat nur bei der letzten Fl'l lbietung auch unter dem
Echatzungswerthe an den Meistbietelit-en hinlangsge
ben werde.

Das Schäft l lngspl l ' lof l ' l l , der Grundbuchscr-
lrakt uxd die liizilalwnsbldiugnisse können bei die.
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gcilhen wclden

K k. Bezirksamt Gollschec, als Gericht, am
2 ! . Apri l ,858.

Z. 3^98.

Nachdem bei der ersten Feilbittungstagsatzung kein
Kaufiustiger erschienen ist, wi,d die zweite
Tagsatzung auf den 23. Ju l i «858blst immi

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am

23. Jun i 1858.

Z- >!59, (2) 9ir 2903
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Gotlschee, als Ve
licht, wird dem Andreas I.iklilsch von Niedelloschin
und dessen Erben hiermit erinnert:

Es habe I o f t f Eppich von Nicdllloschin. wider
dieselben die Klage auf verjährt,- Erlöschung einer
Sahp^st pr. 809 fl , «ul> pl ' iw». 29. M a i «858.
Z. 2993, lnelamls eingebracht, worüber znr münd-
lichen Vs!t>,ndlu!,g die Ta^satzung auf den 5. Au
gllst ,858 früh 9 Uhr mit dem Anhangs des §. 29
a, G. O. angeordnet, und den Geklagt.» wegen
ihlsß unbekannten AufenllialleS Johann Schneider
von Nedrrloschin als l ' „ l -n«„r nil »<-l„m aus ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß fie allenfalls z» rechter Zeit selbst z:i erscheinen,
oder sich einen andün Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen h<»ben, widrigens diese
Rechtssache M!l dem aufgestellten Kurator verhandelt >

l »Verben wird.
K. k. Aezi l tsaml Gotlschel, als Gericht, am 29

M a i ,858.

Z «,60. (2) Nr . 3212
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Gollschee, als Gc
l icht , wird bekannt gegeben:

Es habe über Einscbrcilcn der Satz^laubigerin
Mar ia Kostn, r von Mrauen , die Rclizitatlon der
von Johann Verdliber von Mra l i cn , laut Fnlbic,
tungspsotokolles ll«! i)l-n«». « ' . Zebru.'r ,8,>7, Z t>73,
erstandene,', vorhin dem I o h a " » K o s t » " g a n g e n ,
zu Mrauen Nr . 28 gelegenc., . ,," Or..ndb..che l om-
XX... Fol . 298, vo.kommende» H.bc w 'nchl
zugehaltener iÜzilat.onsbed.nss".^ ^ ' " 'a
u der.n Vornahme die Tagsatzu''" " ' ^ ^ / . ^

?858 Vl ' rmi . .aa> 9 Uhr l ) . ^ m m>. dem He>!>
angeordnet, daß l)icbc. d.e ^cal ' t . i t aucy unter dcm

letzten Erstehungspreise pr. >92 fi. hintangegeben
werden wi rd .

K . k. Bezilksamt Gotlschce, alS Gericht, am
! 5 . J u n i 1858.

3. l l ö 2 . ^2) Nr . 98 ,3 .
E d i k t .

V o m gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi rd hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pischkur von
Pianzbüchel, gegen Johann Doujak von Brundorf ,
wegen ihm aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
23. Februar «858, Z. 5096 , schuldigen 275 fi.
r. 8. l:. i n , die erekulive Ftilbietung der diesem
üehtcrn gehörigen, im Glundbuche der Herrschaft
So»egg «>«!) Ulb. Nr. 32 Rett. Nr. 3 0 , v c r l ^ n -
menden, gtl icl l l ich auf 708 st, bewerthcten Dciltel°
dube gewilliget worden, und es werden zu diesem
Behufe die drei Feilbictun^tzlagsatzungen auf den
2. August, den !. September uno den 2. Oktober
o. I . , jedesmal Volmit tags von 9 — «2 Uhr in der
dießgeiichtliche» Amtsk^li^Iei btst imml, und hievon
die Kaufiu' l igen mit dem veiständigel, daß gedachte
Realität nur bei der letzlcn Feilbietuiigslagsatzung
auch unter dem Schatzungswerlhe hinlangegeben
wi id .

K, k. stadt. beleg, Bezirksgerichte Laibach am
20. Jun i «858.

Z. 1163 (2) Nr . , t t ! 03 .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V r r l a s s e n -
sch a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. stadt. beleg. Bezirksgerichte Lai.
bachs h ,̂be» alle Diejenige!', welche an die Verlassen«
schift der de» 24. März «858 verstorbenen M i n a
Schmatze! von Beuzhe, als Gläubiger eine Forderung
z» stellen haben, zur Aomeloung und Darthuung der^
ftlben den 5. A u g u s t l. I zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über?
reichen, widrigens diese» Glaubigern a» die Ver»
lassenschast, wenn sie durch die Bezahlung der an.
gemcldcten Forderungen erschö'pjt würde, kein wei '
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt

ilaibach am 28 Jun i ,858.

Z. l!<)4 (2> ' Nr. IU280.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n
s ch a f l s » G l ä u b l g e r.

Vor dcm k. k. stadt. drleg. Bezirksgerichte liaibachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
der den l . Jun i I. I . verstorbenen Theresia .^ozienba,
gebornen I inkouka, als Gläubiger eine Forderung zu
stclleu haben, zur Anmeldung und Darlhuung dersel.
ben d»!> 5. August I. I. l lscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreiche«, widr i .
gens diese» Gläubigern an die Verlasseüschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Folde,
lungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu»
stände, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. Jun i «858.

Z. !«69. (2) Nr. «773.

E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n s c h a f l s -

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Bezirtsamte Oberlaibach, als

Gesicht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
>i» d,e Verlassexschasl dcs am 3, Oktober >857
ohne Testament verstorbenen GanzhüblerS G e l 'r fl
G e r d a d u u n i g , von Suchadoll Haus,Nr , 26, eine
Forderung zu stellen babe». aulgeforde,t, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche dc» IN. A u g u s t »858 früh 9 Uhr zu
erscheine», oder b'S dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreiche», widrigens denselben an die Verlassen»
schast, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöplt würde, kein weiterer Aospruch
zustande, a>5insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

.«. k. Bezirksamt Oberl.nbach, als Gericht, am
20. M a i «857.

Z, l l ? l ) . (2) - Nr. 4 4 i .

E d i k t

z u r O i » b e r u f u n g de r V e r I a ss e n s ch a j t s-

G l ä u b i g e r .
Von dem k, k. Bezirksamte Oberlaiback, als

Gericht, werden Diejenigen, welche «15 Glaub!,
ger an die Verlassenschafl der am 30. Jänner ,858
mit Testament verstorbenen Mar ia V e l k a v e r c p ,
.on Podounza Haus - Nr. 8. cine Fordermig zu

, stcllen bade» , «»fgefordert, bei dnsem Ger.chte
zur Anmeldung und Darlhuuna ihrer A'isplllche den
6. Auaxst l I . früh 9 l lhr zu erscheinen, oder bis
dahin il)r besuch schriftlich zu überreichen, widligens
t'ei'scll's» a» die Vcrlasslnschaft, wcnn sie durch die
Bezahlung dcr angemeldeten Forderungen nschöpft
würde, kei» weiterer Anspluch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

H.k. Bezirksamt Obe.Iai'bacb. alS Gericht, am
4 Hcdlliar ,858.
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I , l !3?. :3) '?i', 26«.^
E d i > t

Von dcm r. k. Bezittsamte Planina, alv Gericht,
wi ld hieimt bekaont gemacht:

Es sei liber das Ansuchen dcs Johann Hrcne
von Wcsulak. aegen Andreas Zopck von dort, wegcn
aus dein wirlhschaftsämtlich'N Abgleiche vom l<».
Ottobcr >8»9 schuldigen 96 si, 58 kr. CM. c>. « <-, ,
in die elckutiue öffentliche Vcrfteigcsu.ig der, dcm
Lctztern gehörigen, im Grundbuch«' Thurmlack «»!,
Nekt. Nr. 458 vorkommenden Realität, im ge.
lichtlich clhobcnen Schätzungswerlhe von »553 fi.—
kr. C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
drci Fcilhictunnscagsatzungen ans den 2 l . August,
auf dcn l8 September und auj den 23. Oktober
jedesmal vormittags um >0 — >2 Uhr in Ge.
ntbtsfltze mit dcm Anhang« bel'limlnt worken. daß die
feilhaltende Realität nur bci der letzten Fcilbietung
auch unter dcm Scdatzunqswerthc an den Meistbie-
tenden hintinqc^eben werde.

D.'s Echätzungsprotofoll, der Grundbuäscr
trakt nnd die Lizitationsbedingniffe können bci cie
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cin
gesehen werden.

K. f. Bezirksamt Planina, als Ge>icht, am 2.
Juni 1858,

^ . l l 3 8 . (3) Nr. 2357.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Gelickt,
wird tmmit bekannt gemacht:

Cs sei lU'tr das Ansuchen des Matthaus Strilof
von Zainarje, czegen Antun Poschrau von Eidenschuß,
wegen aus dm, Urtheile vom 24. September »856.
Z. 4890. schuldigen 20i st. 20 kr. C M . «'. « <'..
in die erckutive öffentliche Versteigetung der, dem
ö.^tcin gehöiigen, im Grundbuche Haasberg «,,!)
Rettf. Nr. l97zl und «98, vorkommenden, in Eiben
schuß «»i» Hans - Nr. »2 gelegenen Realität, im
gerichtlich eihobenen Schätzungswerlhe von l980st.
C M gcwilligcl, und zur Vornahme dciselbcn die
Feilbietunststaksatzungen anf den >4 ?lugust, auf den
»». Scplcinber und auf den l6. Oktober l. I ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Gericktösitze mit
dem Aohange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung auch untei
dem Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbltchsertrakt
und die Lizitalionsoedingnisse könncn bei diesclN
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am >7.
M a i »858. ^

Z. l«39. (3) Nr. 2275
E d i k t .

Von dem k. t Bezilksamte PIanin.1. ^Is Gericht,
wird hiemit bekannt gema.chc:

Es sei über dasAnsuchen des Mathias Meden
uĉ n Vigau«, gegen Jakob Strasischar von Koschlck,
weqen aus dcm Urtheile vom «7. Dezember »852.
Z »0872 schuldigen 25 fi, 40 kr. C M <>.. « <-., i»
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lltztern
gehörigen. im Grundbuche Thurnlack »ul) Nekt.
Nr. 48l vorkommenoen, zu Koschlek gelegenen
Realität, im gerichtlich erhobenen SchähmigswMde
von »495 ft. CM,, gcwilliget und zur L^ornahme
derselben die Feilbielunqstagsatzungen auf dcn 10.
August auf den 7. September und auf den l 5. Oktobc,
l. I . , jedesmal Vormittags um l0 Uhr im Gerichts
sitze mit dem Anhange bestimmt worden , daß die feil-
zubietende Ne.ilitat nur bci der letzten Feilbietuüg auch
»ntcr dem Schätzungswerthe an den Meistbielciioen
>)intangegeben we,de.

Das Sckä'tzungsprotokoU, der Grundbuchs,
exttakt und die Lizitatioi'sbedingnisse können bci die
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am l0,
M a i »85^,

^ l l 4 0 ^ ^ 3 ? ^ r . 2538.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.-
richt. wird hi'mit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Georg Webcr
von Nicdcrdorf, gegen Jakob Ullz von dort, wegcn
aus dem Vergleiche vom 6, Jul i »853. Z 5858,
schuldigen >06 fi. (ZM. ^. .̂ . ':., in die crekutlve
öffentliche Ve.slcigcrung der, dem üetztern gehörigen,
im Grutidbuche Haasbcrg «nli Rekt. Nr. 580 vor.
kommenden, zu Niederoorf gelegenen Nealltal, lm gc-
richtl.ch erhobmm Lchätzu.>gswerN?e von ,275 sl,
C. M , gewilliget und zur Vornahme derselbcn die
drei Feilbietungs- Tagsatzungen auf den l l . «ugll,t.
aus den , l . September und auf den l9. ^tlobcr
l. I . , iedcsmal Vormittags von , 0 - < 2 Uhr »m Ge
lichtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die leUzuoietende Realität nur bei der letzten Feilblt'
lung euch untcr dcm-?chätz'.inqsw?rthe an dcn Meist'
bietenden hinter,<z.g.d<'n wc»de.

Das SchalzungsprolutcU, der Grundduchsir
.akt und die Lizitationsbedingnissc könncn bei die.

scm Gcrichsc in dcn cic'röjniichcn ?!!n!sstul^l.':> cin
qcschcn n,'cvden.

K. k. Nezilköamt Plaüina, «Iü Gcrichl, um
2. I I I ! , ! !«,i8.

Z. ! l 4 I . (3) ^ir. 2 ! 8 l .
E d i t t.

Von dcm r. k Bezirtsanuc Pianina, als Ge
richt, wiid l?nmit bekannt gemach!,

Es sei über das Ansuchen des Georg Iail izh
von Koscharj.', gcgcn M.iühans Goischinz von Nie.
derdorf, wegen aus dein Verglcichc vom 4. November
l^56, Z 5<ill , schuldigen' »38 st. 36 kr. C. M .
c. ». <-. , in die trekutive öffentliche Vei^eigcrung
oer, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche H^as-
berg lnil» Ilettif. Nr. 544 und 556 vorkommende»,
zu Nledctdorf gllrglnen Nealitaten, i<i> gerichtlich
erhobene» Echätzuügsil'erlhe von 1800 fi. C M . , ge-
williget und zur Vornahme derselben die Feil
bietun^s . Tastsatzungcn auf den >0. August, auf den
7. September und auf den 12. Oktober d. I , je
oesmal Vormittags um l0 Uhr im Gnichtösitze mit
0lM Anhanqe bestimmt wordcn, daß die feilzubie^
tlnde Realität nur !ei dct letzten Fcilbietung auch
lüUei dcm Schätzungswcllhe an den Meistbietenden
hinlangc^eben werde.

Das Schätzungsplototoll, der Grundbuchser
tiakt uüd di,,' Lizitationsbedinqnisse können bci die-
>em Geiichte in dcn gewöhnliche» Amtsstundcn cin^
gcschen werden.

K. k. Gczi.ksamt Planina, als Geli.1l, am 4.
Mai l858.

Z. l l 44 . (3) Nr 2972
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamts Gotlschee, als Gericht,
wirv hiemit bekonnt gemacht:

Es sei libcr das Aüsucl'cn des Peter Verdcrber
von Reinlhal. durch Hell» Michael ^akner von
Goltschce, gsgen Andreas Krakcr vo>, Ncinth.ll,
wegen aus dem Vergleiche vom >4. April l839
schuldigen 63 si, 44 kr. C. M. <:. >> l-,., in die
erekulioe öffentliche Velstcigcrui'g der, dem iichtern
gehörigen, im Grundbuche :nl Gotl!chee 'l's»n. X l .
Fol ,5,4 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schayungswetthe von 3 l0 si C M . , ge
wiUigct und zur Vornahme deisclbfN die Termine
zur Fcilbietlmqstagsatzuiig auf den 20. August, auf
ren 20. September n»d aus den 20. Oktober «858. je
dcsmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dcm A»
hange bestimmt worden, dl,f; die feilzubietende i1t,a.
lität nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schatzungswcrthc an den Mtistbieienden hintangsge'
den werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchsertrakt
nnd die i!izitatil>n6bed!ngmffe könncn bci diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
2. Juni »858.

^. l l45>. ^3) Nr. 288^.
E d i k t .

Von dem k k. Nczirtsamte Gottschce, als
Gericht, wird hieinit bekannt gemacht-.

Es sci über das Ansuchen de5 Martin Kikel
von Klltsch, durch Herrn Dr Wencdirter von Gottschce,
qegcn Georg Fink von Kletfch, weaen aus dem
Uitheile ddo, 24. März l857, Z »380. schuldigen
202 st C M. «. «, c., in die eretutiue öffentliche
Versiegelung der, dem ^ctztcrn gehörigen, im
Gruncl'uche «<l Gottschec '1'om V I I , Fol. 999 vor-
kommend'N Realilät, im gerichtlich crhobcncn Schät>
zungswcrlhe von l80 fl, C M . , qewilliget und zur
Vornahme dcrsclbcn die Termine zur Fcilbictungs
tagsatzung au, den >8. August, auf dcn »8. Seplem-
der und auf den l9, Oktober 1858, jedesmal Vor-
mittags um »0 Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schätzungstverthe an den Meistbietenden hintangege.
den werde

Das Tchätzungsprotokoll, der Grlmdhuchser
trakt ui-d die iÜzltationsbedingniffe könncn bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, ,m 29.
Mai «858.

3 l !46. (3) Nr. 382».
E d j k t.

Von dem k. k. Bezirrsamte Gollschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Eigmund
von Ticfcl'thal. q^ien Mathias Sigmund von Eben-
thal, wegcn schulden «92 fi. C. M . <:. «. o.. in
die crekulive össenlliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gclwrigm, im Grundduchc der Herrschaft Gottschee
Ion,. Vl l . , Fol. »057 vorrommenoen Hubrealität,
im gerichtlich erhobenen Schahunqswerthe von 400 st
C M , gewilliq^ " "d z»r Vornahme derselben die
T l lmun zur z>,!lbicli!!'^lags,>yu"g aus dcn !8.
A.'gust, auf cen l8. September und auf den 19.
Oktober l. I - , jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr hler.

!1!N<V nn'l dein ^lnhaugc bcstimml woiden, daß die
fs'l^ubiclcodc ^iealilat nur bei 5cr l'tzlcn Feilb!>sung
auci? unter tcm Sch.itzunqöiv.rlde an dl» Mcislbie'
tenden hintan^cgcbcn wcrt'c.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die itizitationsdedingniffe können bei diesem Ge.
richte in dcn gc'.vöhnlichcn AmtIstnnlen eingesehen
werden.

K. t, Bezirksamt Gollschce, als Gericht, am
27. Mai «858.

Z. I!47 (3) Nr. 2279.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gollschee, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Peter Lakner,
durch Georg Lakner von Unterlag, gegen Peter
Pischkur vou Unterlag, wegen aus dem Urtheile ddo.
7, April ,855 . Z. «420, schuldigen 53 fi. C. M .
<-. «, «'.. , in die erekutiue öffentliche Versteigerung
Der, dem Letztern gehöriqen, im Grundbuche der
Herlschall Pöll.,nd ' l ^n , . l . , Fol. 8 l , Rektif. Nr.
3 l 5 ' / , vorkommenden Hubreaütät, im gerichtlich er«
hodcnen Schatzungswcrthe von l32 fi. C. M . , ge-
williget und zur Vornahme derselben die Termine
zur Fcilbietungst.igsatzung auf den l l . August, auf
den l l . September lMd auf den »2. Oktober d. I ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit
c?cm Anhanqe bestimmt worden, daß die feilzubier
lcnde Realität nur bei der letzten Fcilbiclnng anch
unter dem Schätzungswert!)? an de» Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schatzlingsprotokoll, der Grundbuchsez>
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werde»',

K. k. Bezirksamt Gollschce, als Gericht, am 8.
Mai «858.

Z. l !48. (3) Nr. 2l8'>.
! ' E d i k t ,

Von dem t. k. Bezirksamle Gotlschce, als Ge-
ricbt, wird dtm Andreas Fi»k von Lainienlhon, hier.
mit erinnert:

' Es hade Mau'a Morscher von Altlag, wider den»
selben die Klage auf Ersitzung eines Weingartens,
«»!) l»i-l>< .̂ 4. Ma i »858, Z. 2<89, Hieramts ein«
gebracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den «f.. Ju l i l. I , f'üli 9 Uhr mit
dem Anliange des z. >29 der allft. (iscrichlsold,,.,,,<,
angeordnet, und dem Geklagte!' wegen seines nnbe»
kanntcn Ausenthaltes Johann Kikel oon Alltag als
t'lli-illor l»«I »ctilm auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dcffcn wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß e7 allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen und
«nher namhaft z» machen habe, wibrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 28.
M a i «858.

2 , ,49 . (3) Nr. 3«42.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bczirksamte Goltschee. als Ge«
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen der Elisabeth Samide
von Scele, gegen Josef Samide von Seele Hs,-Nr.
«2. wegen ans dem Urthcile ddo, l8. Ju l i »857,
Z. 4303, schuldigen 200 fi. C. M . «. «. o. , in die
erekuiive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
czehörigen, im Grundbuche der Herrschaft A^ischee
'l'oin. I I , Fol. 252 vorkommenden Hubrealität, im
gerichtlich erhobenen SchahllngotVcrlhe von 3?3 fi.
C, M . , gewilligct und zur Vornahme derselben die
erckutivcn Feilbietungs.Tagsatzungen auf den 20-
August, auf den 20. September und auf den 20.
Oktober, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im A m ^ .
sitze mit dcm Anhange beNim^ ^ ^ , , , daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzte», Feill'ietung
auch unser dcm Schatzungswcrthe an den Meistbie-
tenden hmtaiigcgeben wevde.

Das Scl''ätzul,asvrc)wloll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse tonnen bci diesem Ge«
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Ooltschee, als Gericht, a:N
l2. Juni 1838.

Z. l !ö6. (3) Nr. 2504.

V e r i ch t i st U u st.
Von dem k. k. Bczirksamtc i!ack, als Gericht,

wird hiemit bekannt gemacht, daß die in der Ere^
kutiontzsache dcs Primus Suppan, gegen Joses
Pototschnig, in dem dießämtlichen Edirte vom !9,
Inn i ,858, Z. 2328. auf den 18. Jul i d. A
angeurdnetedrittc crekutive Feilbi>tU!'g den »7. I l l l l
d. ) . frnh 9 Uhr mit dem gemachten Beisaß

> hieramts abgehalten werde.
K. l. Bczislsaml Lack, als Gelicht, am 3>

Jul i »858.


